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•Überspannung des Wientales durch 110 . 000 Volk Er c i l 'e1t ung e n

25 . Juli ( HK ) Das Stromversorgungsnetz Wiens ist derzeit
an das österreichische Verbundnetz über zwei , aus westlicher
bezw . südlicher Richtung kommende 110 . 000 V- DoppolleiJungen an¬
geschlossen , die in den Umspannwerken Nord ( 21 . , Jcdleseer
Straße ) bezw . Süd ( 12 . , Pottendorfer Straße ) enden . Die beiden
Umspannwerke sind untereinander über die Umspannanlage des Kraft
Werkes Simmering durch 110 . 000 V~Verbindungsleitungen zusammen-
gcschlossen . In diesen drei Anlagen erfolgt die Umspannung der
elektrischen Energie von 110 . 000 V auf 28 . 000 V zur weiteren
Verteilung im Stadtbereich.

Mit Rücksicht aut den zunehmenden Energiebedarf Wiens , der
auch durch die Ausweitung des erbauten Gebietes im Westen der
Soado bedingt ist , hat sich eine Verstärkung der Wnergieanspei-
sung aus dem Verbundnetz durch Herstellung eines dritten An-
spuisepunktes notwendig erwiesen . Hiezu wird die aus dem Westen
kommende 110 . 000 V - Ereileitung nach dem derzeit im Bau befind¬
lichen Umspannwerk West umverlegt Im nächsten Jahr wird eine
uju diesem Umspannwerk ausgehende Leitungs verbind ung im .Anschluß
an die bestehende Leitung in Richtung Umspannwerk Bisamberg -
Umspannwerk Lord fertiggestellt werden«

wie beiden das Umspannwerk West berührenden 110,000 V- Dop-
oelleitungen übersetzen bei Weidlingau in einem einzigen Spann-
xold von rund 310 m 1e ite das Wiental samt der Vientalstraße
une der estbahn . Nördlich des Tales und der Bahnlinie stehen
oie Maste am Fuße des Eichberges , südlich des Tales auf der um
etwa 52 m höheren Kuppe des Mühlberges . Die Höh
Boden bis zur Spitze

Maste vom
betragt je 31 . 3 m , das Gewicht ihrer

Iconstrulrtion allein 7 . 500 kg je Mast , ohne die
; isen-

Dundamonte , die
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Gin Vielfaches davon wiegen . Jeder Mast trägt an 3 Doppelaus-
1 cgern zwei Dreiistrom - Leitersystarne , also 6 Leitorseile , und
außerdem ein Erdseil ,

• dasüber die Mastspitzen lä .uf t . Die Lei¬
terseile bestehen aus Aluminium mit einem Kernseil aus Stahl,
das diesem Stahlaluminiumseil die erforderliche Zugfestigkeit
gibt ; der Durchmesser dieser Seile beträgt 19 . 2 mm . Diese Lei¬
terseile werden so verlegt , daß die im Höchstfälle auftretende
Zugspannung 8 kg/mm2 beträgt , das entspricht einer Zugkraft von
1 . 700 kg , die jedes dieser 6 Seile im Höchstfall auf den Mast
ausübt . Jedes dieser Leiterseile wird über zwei paarweise an-
geordne te Langstabisolatoren am betreffenden Mastausleger be¬
festigt . Der Durchgang der Leiterseile , der von der Temperatur
im freien und eventuell auftretend er Eisbelastung (Rauhreif)
des Seiles abhängt , beträgt im Höchstfall rund 12 n , wobei das
unterste Seil jedes Systems noch einen Abstand von , twa 40 m
von der Straßenfahrbahn bezw . von rund 16 m vom. Bahnkörper in
vertikaler Richtung besitzt . Das Erd - ( Blitzschutz - ) seil besteht
aus Stahl mit einem Querschnitt von 95 mm2 und einom Durchmes¬
ser von 12 » 5 mm ; seine maximale Zugbeanspruchung wurde mit 20
kg/mm2 , entsprechend einem G-esamtzug von rund 1 . 900 kg , gewählt,
der Durchhang beträgt im Höchstfall rund 9 . 40 m . Das , Gewicht
einer Seillänge der VientalÜberspannung beträgt ungefähr 240 kg,
sowohl für je 1 Leiterseil , als auch das Erdseil.

Heute vormittag wurden die Montagearbeiten an der Talüber-
spannung abgeschlossen und die Leitung in Betrieb genommen.
Damit ist wieder ein wichtiger Schritt zur Verbesserung der
wiener Stromversorgung gemacht worden.

VerkehrsUnglück auf dem Burgring

25 . Juli ( RK ) Heute früh kurz nach sechs Uhr kam os auf
dem Burgri -ng zu einem Zusammenstoß zweier Straßenbahnzüge . Der
in Richtung Schwarzenbergplatz fahrende Zug der Linie " Ak ” fuhr
infolge Radergleiten in einen in der Haltestelle Babenberger~
scraße stehenden Vorderzug der Linie " D ” . Durch die lucht des
Aufpralles erlitten acht Personen Verletzungen , meist leichtere
Gehirnerschütterungen , Prellungen und Schnittwunden . Einige Ver¬
letzte wurden vom Städtischen Rettungsdienst ins Unfallkranken-



25 . Juli 1952 "Rathaus - Korrespond enz " '
- Blatt 1190

j ..u. us gebracht . Der Triebwagen der .Ah - Linie sowie der zweite Bei«
wagen der Linie D wurden erheblich beschädigt . Während der £Ttö-
i , die 21 Minuten dauert ; e , wurden Scaintliche 11ra 1Tonbahnziige
ao Bellaria uoer die 2e -r - Linie und Eschenbachgasse zum Opern-
ring ab ge lenkt . Beide Garnituren konnten nach dem Zusammenstoß;
div , i- diirt nii u eigener Kraft fortsetzen . Die Bremsen und Sand —
Streuer des Triebwagens waren in Ordnung*

Berichtigung

-L.\ . unserer Aus Sendung über die Überspannung des

Blaut 11 ü 9 ist der letzte Absatz unrichtig . Die I
beiten wurden noch nicht „abgeschl ossen und die Leitu:
in Betrieb genommen » Näheres im folgenden Bericht»

Die vitales
io . . tage ar-
g noch nicht

ln vierzig Meter Höhe über das Wiental

iLwhne Mont a earc ei t en i n Hadersdorf - Weidlin gau

25 * Juli ( hj.v ) Heuce vormi c Gag wurden die Montagearbeiten
o . r ; rmeis ter

.us s chus s e s

i-Ber das Viental bei Hadersdorf — Weidling au von Yiz:
ibbButälälkB . ? Stao ; orat Res ch , den G-emeinderaten des
für die städtischen Unternehmungen sowie den leitenden Direkto¬
ren der Wiener Stadtwerke besichtigt.

Die Arbeiten an der Zubringerleitung werden Ende August,
Anfa -. g -September abgeschlossen , sein , womit das Ums wannwerk Best
den Betrieb aufnehmen kann . Mit der Fertigstellung der zweiten
Leitung ist nicht vor dom Frühjahr des nächsten Jahr . 3 zu rech¬
nen . Die Arbeiter auf den 51 m hohen Masten haben cs nicht leicht
Mib äußerster Vorsicht muß zu Werk gegangen werden , um ohne Stö¬
rung des Straßen - und Eisenbahnverkehres die Leituwgsdrühte in
40 xhtc . r Höhe üoer das Tal zu spannen . Während der Besichtigung
ereignete sich auch ein Arbeitsunfall der glücklicherweise noch
girmpilich verlief . Der Monteur Johann Bab ler rutschte ein Stuck
von oiiicm Montagemast ab , auf dem der Leitungsdraht über eine
- dl - lisf « Dabei riß er sich eine tiefe Eieis chwur .de in den
reenten Oberarm . Im letzten Augenblick konnte sich der Mann noch
xos cnalten . nr wurde sofort in das Hanusch - Krankenhaus gebracht,
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konnte sich aber im Laufe des Nachmittags
begeben,
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in häusliche Pflege

Per Direktor der Wiener B --Werke Dipl . In n . Ruiss wies in
einer kurzen Ansprache darauf hin , daß der steigende Energie-
oodarf Wiens die direkte 100,000 Volt - Zuleitung notwendig ge¬
macht hat ♦ ur betonte , daß trotz allen Schwierigkeiten im Gre¬
ifende und bei der Materialbeschaffung die Arbeite - : programmgemäß
f or cs ehr ei ten , sodaß noch im Spätsommer das neue Ums inuenwerk
seinen Betrieb aufnehmen kann.

Vizebürgermeister We inbe rger , der auch im Namen von Stadt¬
rat Dkfm . Nathschläger sprach , hob hervor , daß mit Abschluß die¬
ser Arbeiten die Wiener Energieversorgung neuerlich verstärkt
sein wird . Er bezeichnete die Zusammenarbeit im Verbundnetz als
symbolisch für die Verbundenheit der Bundesländer mit der Haupt¬
stadt Wien . Vizebürgermeister Weinberger gedachte auch des Ar¬
beiters der während der Besichtigung den Unfall erlitt und wünsch
te ihm eine baldige Genesung.

25jühriges Dienst Jubiläum von Direktor Dipl . Lag . Grobs

25 . Juli ( RK ) Der Direktor der Wiener Verkehrsbetriebe
Dipl,Ing . Grohs feiert heute sein 25jähriges DienstJubiläum.
Dipl,Ing . Grohs der im 53 . Lebensjahr steht , wurde erst im Anril
dieses Jahres zum Direktor der Verkehrsbetriebe ernannt . Am 25.
Juli 1927 trat er nach Absolvierung des technischen Hochschul¬
studiums und nach einer dreieinhalb jährigen Privatpraxis in den
Dienst der Verkehrsbetriebe . Scho nach wenigen Jahren rückte
er in eine leitende Stellung vor . Im Jahr 1938 wurde Direktor
Dipl . Ing . Grohs mit gekürzten Bezügen in den Ruhestand versetzt;
nach der Befreiung Österreichs sofort reaktiviert , war er zu¬
nächst als Betriebsleiter und Gruppenvorstand der Hauptwerkstätte
und dann als Vizedirektor tätig.
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Amerikanische Studenten im Rathaus

25 . Juli ( RK ) Heute mittag besuchte eine größere Reise¬
gesellschaft amerikanischer Universitätsstudenten das Wiener
Rathaus . Die jungen Raste wurden von Stadtrat Afritsch im Namen
dor Gemeindeverwaltung und des verhinderten Bürgermeisters herz¬
lich willkommen geheißen.

Stadtrat Afritsch versicherte den Studenten und Studentin—
nen y daß sich die Wiener Bevölkerung immer aufrichtig freue,
wenn ausländische aaste nach Wien kommen « Hs ist besonders zu
begrüßen , wenn die heutige Jugend bestrebt ist , die Welt mit
eigenen Augen kennen zu lernen « Es berechtigt zu Hoffnung

*
en,

daß die Jugend es einmal besser machen wird als cs die Alten
geGan haoen « Der Stad erat w uns ehre den jungen Amoriknnern einen
angenehmen Aufenthalt in Wien und lud sie zur Besichtigung der
Prunkräume des Rathauses ein . Als /indenken an den Besuch im Rat¬
haus wurden ihnen Bilderalben überreicht.
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Die Ursachen des VerBohrsunglückes am Bur r~ri ^ u

25 . Juli ( RK ) Zu dem Straßenbahnzusammenstoß , der sich
heute früh am Burgring ereignete , teilen die V/ierrr Verkehrs-
hetriebe noch folgendes mit 2

Bach den bisherigen rhcbungen tr igt das Verschulden an dem
Zusammenstoß , wie er selbst zugibt , der Fahrer dos Zuges der
Linie .Ak , Franz Kov ak , weil or beim Heranfahren an die Halte¬
stelle mit der Bremsung zu spät eingesetzt hat und auch die ihm
zur Verfolgung stehenden technischen Mittel , wie z . L , Sand Streu¬

ung und Schienenbremse , nicht angewendet hat . Die technische
ßi .nrAchtung * des Zuges wurde weder vom Fahrer bem ngclt noch ist
bei der Untersuchung des in den Bahnhof eingezogenon Unfallzuges
ein Fehler festgestellt worden . Die Zeit in der der Zusammen¬
stoß stattfand , war die Verkehrsspitzenzeit , in der alle Züge
des Frühauslauf es auf der Strecke sind . Bis warm daher am Ring in
der kürzesten Zeit eine ganze Zahl von vollen Ziegen äugest aut
und die Organe,welche bei dem Unfall zu intervenieren hatten,
wurden bedrängt weiterzufahren . Die anwesende Polizei hat sich
zunächst nur mit der Feststellung der bei dem Unfall Verletzten
und deren Unterbringung in die Hottunguagen beschäftigt . Eine
direkte Weisung an unsere Organe , die Ankunft des Unfallkomman-
dos abzuwarten , ist , wie uns diese versichern , nicht erfolgt,
Di Ti citcrfahrt der Züge , einsch 1 ießlieh des Unf aJ . 1 zug 0 s , wurde
daher von unseren Organen veranlaßt . Erst nachher wurde von den

Polizuiorganen darauf verwiesen , daß die Ankunft des Unfallkom-
mandos hätte abgewartet werden müssen,

Die Meldungen der einzelnen Abendblätter , nach welchen eine
Bremsprobe , die an Ort und Stelle hätte vorgenommen worden müs¬
sen , nicht wie üblich , sondern wegen der Veisung dos Revisors
nicht durchgeführt werden konnte , ist unrichtig , da Bremsproben
an Ort und Stelle niemals vorgenommen wurden , sondern der Zug
in den Bahrüiof eingezogen und blockiert und auf Voisung der Auf¬
sichtsbehörde überpr ft worden ist.
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